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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr.8 l .
Montag den 12. April 1875.

(1103—2) Nl. 341.

Concurs-Kundmachung
zur B e s e t z u n g der ö k o n o m i s c h e n Schätzung««
" t l e r e n t e n s t e l l e be i der B e z i r t s s c h ä h u n g S .

C o m m i s s i o n R a n n .
Gemäß Erlasses des hohen k. k. Finanzmi-

" 'Mums vom 22. März 1875, Z . 0806, ist
le Sk lk eines ökonomischen Schätzungsrefcrenten

bei der zur Ncgelung der Grundsteuer bestimmten
^zuksschähungs-Commission ^iann zu besehen.

M i t dieser Stelle ist ein Taggeld von 3 f l . ,
4 st. oder 5 ft. verbunden.

D-? activen und pensionierten Staatsbeamten
Ehalten eine angemessene Zulage zu ihren der-
Ulaliqen. activen Bezügen oder Ruhegenüssen.
.. Die eiqenhändia geschriebenen Gesuche um
b'ese Stelle sind

binnen sechs Wochen

von heute an, und zwar von den activen Beam-
ten im vorgeschriebenen Dienstwege, von den an-
deren Bewerbern aber unmittelbar bei dem l . l .
Bezirlshauptmanne des Wohnortes des Bewerbers
einzubringen.

Hiebei sind durch legale Zeugnisse nachzu-
weisen :

Die Staats- und Landesangehörigkeit, das
das Alter, der Stand, die zurückgelegten Studien
und praktischen Prüfungen, die ökonomische Aus-
bildung, die vollkommene Kenntnis der slavischen
Sprache, körperliche Rüstigkeit und die bisherige
Dienstleistung oder Verwendung.

Graz, am 26. März 1875.

Von der t.l.Glundsteucr-Lanbcscommilsion.
Für den l. l. S t a t t h a l t e r :

Der l. l. Hofrath:
N e u b a u e r m. p.

(1100—2) Nr. 2053.

Vinderstelle.
An der Landes-Obst und Weinbauschule in

Slap ist die Stelle eines Binders mit der I a h '
resbestallung von 80 st. nebst freier Wohnung und
mit der Befugnis, das Bindergewerbe in der Wert-
stätte der Anstalt nach Zulässigkeit des Dienstes
aus eigene Rechnung auszuüben, vom 1 . September
1875 an zu besehen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre be-
züglichen Gesuche unter Nachweisung der ordent-
lichen Kenntnis der Binderei und der bisherigen
Ausübung dieses Gewerbes, dann des Alters, des
ledigen oder verheirateten Standes, der Morali tät
und der Kenntnis der slovenischen Sprache

b i s 2 0 . M a i 1 8 7 5

beim lraimschen Landesausschusse einzubringen.

A n z e^g e b l a t t.
lW97-2) Nr. 674.

Executive
^alitätenverfteigerung.

n e m b ^ . ' - l ' Bezirksgerichte zu Tscher-
^ l ? bekannt ^macht:

^ ^" jet üder Ansuchen des hiesigen l. k.
Grumtes die ercc. Versteigerung der dem

^ o r g Gasper« von WcltSberg Nr. 1
U ' W ' , Nächtlich auf 360 fl. 37 ' / .k r .

«patzten, im Grnnrtmche der D. R. 'O.
«ommlnda Tscherncmbl und Curr,-Nr. 252
°?llommendlu Realität bewilligt und hiezu
winzige Feilbictungs-Tagsatzung auf den,

20 . A p r i l 1 8 7 5 ,
^mittags 9 Uhr in der Amtslanzlci
d-^em Anhange angeordnet worden, daß

l vfandrcalilät bei dieser Feilbietung auch
k, " bem Schähungswcrthe hintangcgcben

"den wird.
< M ? ^ ^icilütionSbedingnifse, wornach
^ . "°ndere jeder Llcitant vor gemachtem
^ . ° 7 cin wperz. Vadium zu Handen

.^cilationscommission zu erlegen hat,
tzlu. .das Schätzungsprotololl und der

^chcn Registratur eingesehen werden.
«Nl <>/ l. Bezirksgericht Tscherncmbl,
— ^ F e b r u a r 1875.

^ ^ 2 ) Nr. 520.

w , Erecntive

belanm ^ k- Bezirksgerichte Egg wird
""t gemacht:

spotnil / " " ^ " Ansuchen des Ia lob Ra-
der d «, <^" lc l l iurg die ercc. Feilbietung
rigei, . ^ " z Ic ra l in Dovsko gehö«
^ ! e n ^ . ^ °" l ^ ^ f l . 60 kr. ge-
Eoinln,., "^üten ^ Grundbuch D.-R..O.
"nd hie, ^ " ' ^ ^ Ulb. 'Nr. 387 bewilligt
Und .V'" " e i FeilbietungS-Tagsatzungen,

^ " die erste auf den

t»le ^ . 3 0 . A p r i l ,
^ ' t e auf den

Und >.' ^' J u n i
^" dritte auf den

^«m«, ^ ^ " l l 1 i i 7 5 ,
^ d « " ^ " a g s << Uhr hicrgerichts
. ^ i a n ^ . . ^ ' ^ ungeordnet worden, daß
' ^tzm.^ " " "ur um oder über dem
"'" d 3 " " " e , bei der dritten aber auch

Die 7>, " .hi"l°"»egebtn werden.
Andere "'°?^"ingnisse. «"nach
^ ° l e el., i U " Ncllanl vor gemachtem
^>t l^ "W"«Vadlun ' .zu Handen der
3 "' " leaen hat, so-
tl>t>buH^?^un^protol°ll und dcr
" ' " l .he^trat t lm.ncn in der diesge.

. p. l. «"Mlatur eingesehen werden,
"tt i^ezulsgclichi E^ , .̂m 3 l . Iün«

(1025—2) Nr. 1021.

Dritte erec. Feilbietung.
, Vom l. l. Bezirksgerichte Planina
wird hi.mil belannt gegeben:

Es werden in der ErecutionSsache
des l. l. Sleucramtes Planina gegen Anton
Vierhar von Unterplanina ziot,o. 76 f l .
14 tr. c. 8. c. die mil dieSgcrichllichem Ge<
scheide vom N . Dezember 1874, Z. V30«.
auf den 11. März und 8. April d. I . an-
geordneten bciden ersten geilbietungs.
terminc für abgethan erllärt und wird die
auf den

7. M a i 18 75
bestimmte dritte Nealfeilbietung aufrecht
erhalten.

K. l. Bezirksgericht Planina, am 18ten
Februar 1875.

(1031-3 ) Nr. 2341.

Dritte crec. Fcilbietullg.
Vom t. l . Bezirksgerichte «dclSbcrg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
10. Dezember 1874, g . N908 , in der
Efeculionssache der l . l. Finanzprocuratur
noui. des hohen AerarS und Grunbent-
lastungSfondes gegen Josef Bob l l von
Neudirnbuch, M o . 184 f l . 5 ^ ' / , tr. c. ». «.
bctannt gemacht, daß zur zweiten Rcal»
feilbielungs-Tagsatzung am I7 .Mürzd . I .
lein Kauftustlger erschienen ist, weshalb am

2 1 . A p r i l 1 8 7 5

zur dritten Tagsahung geschritten werden
wird.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
17. März 1875.

(830—3) Nr. 1 l 7 .

Nelicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte in Ober-

laibach wird hiemit belannt gegeben:
Es sei in der EfccullonSsache dcs

Herrn Franz Tertnik von Laibach, durch
Dr. Sajooic daselbst, gegen Johann Ko-
rellcan von Vrczovca i>cw. 663 ft. 37 kr.
sammt Anhang die Nelicitation der laut
KicitalionSprololollcs vom 16. September
1873 H. 3385, von Marianna Korenöan
von Vrezovca um 1801 ft. erstandene, dem
Johann Korenta» gehörig gewesene Rea-
lität Rctf.-Nr. 200 kd Herrschaft Freu.
denthal wegen Nichtzuhaltens der Licila«
tionsbedingnisse bewilligt und zu deren
Vornahme die Tagsatzung auf den

19. M a i 18 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, hiergcrichlS mit beu,
Beisätze angeordnet worden, daß die feil-
zuvttlcl'dc Realität allenfalls anch unter
dcm Schätzungewcrlhc oder frühern Meist«
böte an den Meistbietenden hinlangegeben
werden wild.

K. l. Bezillsgericht Oberlaibach, am
10. Iünncr l87i>.

( 1096 -2 ) Nr. 473.

Erecutive
Realitäten Verfteigewng.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschet«embl
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Tomz von Podllanz, nun in Weiniz
Ar. 23, die executive Versteigerung der
dem Mathias Wenz von Podtlanz Nr. 13
gehörigen, gerichtlich auf 1295 ft. geschütz.
ten, im Grundbuche de« GuteS Weinlz
uud Curr.Nr. 59, Rclf. 'Nr. 53 vorkom-
menden Halbhubt bewilligt und hiezu drei
FeilbietungS-Tagsahungen, und zwar die
erste »uf den

24. A p r i l ,
die zweite auf den

2 5 . M a l
und die dritte auf den

2 2 . J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 11 Uhr, in der AmtS-
lanzlei mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfanbrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder Über
dcm Schätzungswert!), bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedirlgnisse, wornach
insbcsonderc jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10 ' / , Vadlum zu Handen der
Uicitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Vrund'
buchscitract tonnen in der dieSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl.
^1099 -3 ) Nr. 796.

Executive

Realitäten-Versteigerung.
Bom l. l. Bezirksgerichte Tschernembl

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l . l. Finanz,

procuralur in Laibach die erec. Versteige«
rung dcr dem Paul Kobe von Schwein,
berg Nr. 3 gehörigen, gerichtlich auf 496 ft.
geschützten Realität nud Rclf.-Nr. 454 ää
Pullend zugunsten des Ncrars und Grund«
enllastungSfondeS bewilligt und hiezu drei
Feilbictungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

20. A p r i l ,
die zweite auf den

25 . M a i
und die dritte auf den

2 2 . J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 11 Uhr , in der
AmtSlanzlei mit dem Anhange angeordnet
wordcn, daß die Pfandrealitill bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
odcr über dem SchützungSwerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hinlange-
geben werden wird.

Die LicitalionSbebingnifse, wornach ins-
besondere jcder ^icllant vor gemachtem
Anbote cin lOperc. Vadium zu Handen

I der öicitalionscommifslon zu erlegen hat,
so wle das Schützungeprotololl und dn
GrundbuchSeftracl können in der dleSge«
richlllchen Registratur eingesehen werden.

H. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
12 Februar 1875.

(1032—3) Nr. 2342.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte AdeWberg

wirb im Nachhange zu dem Edicte vom
8. Dezember 1874, Z. N 8 1 1 , in der
EiecutionSsache der l . l . Finanzprocura-
tur für Kram uom. des hohen Aerars
und GrundenllaslunaSfondeS gegen Franz
Srebotnal von Nußdorf, polo. 334 fi.
50 kr. c 8. c. bekannt gewacht, daß zur
zweiten RealfcilbietungS-Iagsatzung am
17. März t>. I . lein Kauflustiger erschie-
nen ist, weshalb am

2 I . A p r i l 1 8 7 5
zur dritten Tagsatzung geschritten werben
wird.

K. l . Bezirksgericht «belsbtrg, »w
17. Mü r , 1875. ,
(871—2) Nr. 454.^

Reassumierung dritter
erecutiver Feilbietuug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Neumarttl
wird hiemit belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Karl
und der Frau Franziska Mally von Neu«
marltl als Franz Mally'sche RechtSnach«
folger geaen Anton Walaoc von Soiriah
in die Reassumieruna der »ud i»5»e».
17. Februar 1869, Z. 295, Metten
dritten erecutiocn Feilbielung der gegne-
rischen, im dieSgerichtlichen Vrundbuche
«üb Grunbb.'Nr. 472. Rclf.-Nr 258 « l
Herrschaft RadmannSdorf vorkommenden,
zu Soirie »ub Hs.-Nr. 5 belesenen, auf
4960 ft. bewcrlhelen Realität sammt An-
und Zugehör, sowie des auf 243 fi. 30 kr.
bcwcrthcten MobilareS wegen auS de»
Zahlungsaufträge vom 6. Juni 1356,
Z. 1334, noch schuldigen Restes per 584 ft.
16 kr. c. 8. c bewilligt und zur Vornahme
der Realfeilbietung die Tagsatzung aus
den

22. A p r i l 1875
vormittags 9 Uhr hiergcrichts, bezüglich
der Mobilarfeilbietung aber auf den

26. A p r i l 1875
vormittag« 9 Uhr im Orte der Pfand«
stücke und zwar mit dem »nhange ange«
ordnet »erden, daß sowohl die feilzu-
bietende Realität, als auch daS Mobilare
auch unter dem SchäßungSwerthe an den
Meistbietenden hlntangegeben werdc.

DaS SchühungSprolololl, del Grund»
buchSeftract und die LicilalionSbeoingnlsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amteftunden eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgtlichl Neumarlll, «m Vl«n
Viüiz 1875.



590

L. Wallenko
Laibach

Hauptplatz Nr. 7
empfiehlt

(jBfli) 3 -3

z"uuc FrrilioaJaxs-Saa.so.ri.:
Nouveautes in Confection und Kleiderstoffen,

so auch
Eine Partie graue Lüster, gute Qualität,

Elle von a*> bis 55 kr.
Eine Partie farbige Laster, gute.Qualität,

Elle 36 kr.

Sortiertes Lager echter
Leinwanden, Weiswaren und Zugehör-Artikel,

ferner
Möbelstoffe, Oradl, Rouleaux, Vorhänge, Decken,
Kotzen, Teppiche in jeder Grösse und Bettvorleger etc.

Master naoh auswärts frcmeo.

Gingeseudet.
V«i Grün jpa« geht> oh schön, ob Regen,
Hu ihm strömt jetzt die ganze Welt;
De« Nachbare Neid mag er erregen,
Doch Grünspan braucht jetzt <5eld, viel

Geld!
<5r ruft: ..Mit Schaden fort!" denn ach!
Auch ihn traf jüngst der döse Krach!
Hoch kamen Trommel, Rufer, e teuer,
Vei seiner Licitation:
D«< macht' die Waare gar sehr theuer,
D«n GrR«spa« blieb fast gar teln Lohn.
Wer gut und billig kaufen will,
Der findet ihn auch in der S t i l l ' ;
«m Altenmarkt, wy Bänder wehen,
Da magst du, Wand'rer, stille stehen.
Dort öffnet Börse. Kssnet Sack.
Kauft Leinwand. Hosen Euch und Frack.
Nur wenig Tag', und um und auf
Ist's mit des Grünspans Ausverkauf
Dem Grünspan könnt I h r alle trauen.
I h r Herren, Fräulein und I h r Frauen!

(1138) ^ . 1 5 .

Großartige Triumphe^
feierte in der letztenWiener Ziet,
una der Professor der Mathematik lt.
V. sell««, üariln. A Nl»elm»t,»««« 125.
den» e< gewannen nicht weniger
al« (Mi)

tosten dafür zu berechnen, versendet der
Professor der Mathematik M v Orli<^ in
Verlin, Nilh«lmftraßt 125

8o!no nouosto Ls^innlisto
pro l8?5

»nd »uftlärung über da« von ibm erfüll-
dene, auf durchaus wissenschaftlicher
Grundlage beruhende Eyf te«. für dessen
«eellitat. »i» yben erwähn«.
Hi« dbHsiitsQästsu 'lorno-

»i« UN« «llw« belannt. ein glänzendes
. He»««l» abgeben D « .

Zur getülligen Nachricht
wolle ei dem geehrten p. t. Publicum dienen,
dass ich mich — wegen bereits vielen vorgekom-
menen Unzukömmlichkeiten — bemüssigt sehe,
den Durchgang in meinem Hause Nr. 89 in der
St. Petersvorstadt jedermann .strengstem zu unter-
sagen, indem ich wünsche, in meinem Besitze un-
behindert TM bleiben. (1139) 3—1

Karl Irbas.

Mijo Neäc
Friseur,

bat seine bisher am Dompiah« bestauben«
Offizin auf del, ( I I34 ) 3—2

«eben dem RuthhauS verlegt. wv3on t>ie
p. t. Kunden vesstäl'digt tve?del-.

! Anempsehliinfi.
* Üer achtungsvollst Gefertigte erlaubt
• sich, da ihm nun das Gewerbebffugnis
• als Rauchfangkehrer-Meister und Itauch-
• ableiter ertheilt wurde, di*n hor.hverehr-
• Un p. t. Bewohnern Laibachs seine •
• Dienste als solcher ergebenst anrubie-
• ten und sich eintm gütigen zahlreichen <
• Zuspruche mit der Zusicherung promp- >
» tester und billigster Bedienung erbeben st <
• anzuempfehlen. (1137) '2—1 <

: Ludw. Strizl, :
• Kauchfangkehrer-Meister und <
* Rauchabieiter, *
* w o h n h a f t : Deutsche Gasse '
* Nr 181, ebenerdig '
. .A. .A. A. - ^ ^ ,*. ^ . ^ . A ^ A A A A • ^ . .A.

Prachfbriefe
nach der neuen Vorschrift

in der Buchdruckerei !

v.Kleinmayr <fc ßamberg
io Laibach. 1

Der ergeben st Goferiigto wird Samstag am 10. April d. J. sein nou#

Kleidermacher-Geschäft
in Laibach, Wienerstrasse Nr. 6, vormals Pauschins GlashandluBg.
eröffnen und empfiehlt sich einem geehrten p. t. Publicum zum zahlreich®0

geneigten Zuspruch mit dem Versprechen schneller und billiger Bedienung.

(1131) 2—2 Ergebonstor

Anton Orehek.^

Photographie.
Das aus der renommierten Fabrik von Max KillllK'Ilbei'ff l ö

Berlin erzeug-tf» neiw

Moiuent-€ollO(lilllll '/2 Kilogramm ( = 1 Pfund) fl. 3-40,

Üseffatlv-Laek 7a Kilogramm ( = 1 Pfund) fl. 1*80,

Emballage bei Versendungen von zwei Flaschen fl. —-30,

liefert prompt gegen Fran^o-Einsendung des Betrages oder per Po&

Nahnahme: (1140)

Niederlage A n t o n ChTOUSt Qraz,
Herrengasse, vis-a-vis der Stadtpfarrkirche.

„Puritas."
(Haarverjüngungs-Milch.)

, , P i i r l t a « u ist settle ftaarfarbr, jonbfrr» «''"l
milcfcartifle ^lüfsigleit, wiche tir naöfju l o i t i i K ^
öiflfnfcbaft befMjt, xotifc fyaaxt ju öerjüngm, *• $• '
tnälig, linb jtoac binnen I f tngMtenN \ierd.**ist

iagen, il^ntii jene faxbe wieberjuflfben, rorldje fi' ";'
jpriinglict) bt\a$tn. „ P u r l l a N " enthält feinen ftaj!
floü. )Dla\\ samt ba6 ftaar tiad) ©eltefaen mit 4 i5^
roafefc/rt, man sann auf lorifj übrrjogrnen illffen f d ) ^
unl) jDampfbäber gebrauchen, man roiifc feine 8pur ^
3farbe merfen, benn M F n r l t H M u färbt ni*t , foflW^
oetjlinflt, unb j»ar ba8 längste üppigste ^raiiM»4

»vif bie £>aare unb Söärte bet iüiänner. M j
Die Pflafdie , , P u r i t a n " fostet jroei »ulben ( J

5öeifenbung 20 fr. mefjr für ©pejen) unb ist gegen W^
na*nabme ju bejtefjett buret) bir (ir/jeuger O t t o V**?a
Jb Co. In Wien, flMrlnhllseraitraM«* *

SJiteberlage in toibad) bei ^ei ru :

Eduard I\X ahr,
^arfumeur. (822) 26" J Ü

PUB11I
Haarverlitneanss-

MlJch
für graue Haare

iur

ihrer
uiaprünglichen
VaiuxUxtt.

a. a .

(lyzg—g) Nr. 2340

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. k. VezirlSgerichte «delsberg

vlrd im Nachhanae zu dem Ldicte vom
22. Dezember 1874, Z. 12446. in der
<lfecuti«nsfache de« l. l . Steueramtes von
»d«lsberg «egen Josef Vook von steoerle
V«to. 33 ß. 6b tr. e. 8. e. bekannt ge»
macht, daß zur «rslen Realfeilbietungs«
T^sahung am 17. Mürz d. I . le,n ltauf.
luftiger erschienen ist, weshalb am

16. « p r i l 1875

zur z«eiten Tagsahung geschritten »«den
»ird.

s . l. Oe,illsa«richt «delsber«. am
17. Müsz !875.

( 9 0 9 - 2 ) Nr. 8228.

Erecutive
Realitätcu-Verftei^crullg.

Vom t. k Vezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen de« Herrn Ianaz
Stern von «gram, durch Herrn Dr . Pfef-
ferer, die executive Versteigerung der de«
FranziSka P i la r , als Besltznachfolgerin
des Johann P i l « von Pudob gehörigen,
gerichtlich aus 340 ft., 450 ft. und 1760 fl.
geschützten, im Orundbuche der Herrschaft
Echneeberg «ud Dom. Gb «Nr. 122/214,
im Vrundduche Hallerstein 8ud Urb.-
Nr. 147 und im Grulidbuche Kirche St .
Ialobi in Pudob »ud Urb.-Nr. 1/68 vor-
tommlnden Realitäten bewlllial und hiezu

drei sseilbletunqS«Taqsühungen, und zwar
die erste auf den

2 1 . « p r i l .
die zweite auf den

2 1 . M a i
und die dritte auf den

2 1 . J u n i ! 8 7 5 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dein Unhanae an-
geordnet worden, daß die Pfandrr>,il>tc>t be!
der ersten und zweiten ssellvietung nur um
oder über dem Schähunyswerlh, bei der
dritte« aber «uch unter demselben hintanae»
geben werden wird.

Die Licitalionsoedlngnifse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz Vadium zu Handen
der LilitationScommifsiou zu erlegcn Hal,
sowie das SchähunnSprotololl und der
Grundbuch«epract lvlmen in der dieSae«
richtlichs i N<l isttatur eingesehen »erden.

K. l. Vezirtsgericht Laas, am 22. Dc-
zember 1874.

(1016—3) Nr. 2074.

Dritte exec. Nealfeilbietung.
I n der ExecutiouSsache der «nna

Ianiar von Zuverstnil geaen Josef Mal,-
totc, von dort, M o . 16 fi 54 lr. hnt
es bei der mit Gescheit, vom 20. No-
vember 1874. Z.7465, auf den

19. » p r i l 1 8 7 5 .
vormittags 9 Uhr, in der Gerichtsfanzlel
anberaumten dritten txlcutiuen Feilbietung
der Realitüt Ulb.-Nr. 73, Rctf.»Nr 78
26 Stangen da« Perbleiben.

K. l . Bezirlsaericht Altai, am 19len
März 187b.

(1020—3) Nr. 160.

Erecutive
Realitatell-Velsteiqelung.

Vom l. l. VezirlSgerlchle ^lttai wird
lielarmt aemachl:

Es sei über Ansuchen des ss^nz Mersu
von Läse die exec. Versteigt! nng der der
Maria Stcpec von Kl-emenjel liehürigcn,
aerichtllch auf l)00fl. ucschllhlc„,im Anmd.
buche der Herrschaft «viltich »ud Vcl«.
Nr. 46 und 47 vorkommenden Realitüt
im Reasf,!mielung««,ge bewilliget, und
hiezu ore« FeilbietungS'Tagjatzm^en, mid
^war die erste <̂«s d?!«

22. A p r i l ,
die zweite auf den

2 1. M a i
und oll dritte auf den

22. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormitl^s von 9 bls 12 Uhl,
in der Gerichlsl^nzlei mil belli Anhangt
angeordnet worden, daß die Pfalldrcalitül
bei der ersten und zweiten Fcilbictmlg nur um
ober über dem SchahungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die LicilatiotiSbedwllliisse, wornach
insbesondere jeder Vicilllnt vor gemachtem
Anbote ein 1(1'/^ Vadium zu Handen der
Licitalionscommission zu erlegen hat, so<
wie das SchätzlinuSprotololl und der
GrundbuchSeftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Littai, am M e n
Iiinner 1875

(1055-2) Nr. ̂

Erecutivc
Rsalitätm.Versteigerull,!'

Vom l. l. stüdt..deleg. Gezirksqel«»'
Rudolfswerth wird bekannt gemacht: «

ES sei über Ansuchen des Mat"'"
iNreznvar von Jabla» als Machlhabcl v
Fran, Hlastll die exec. Versteigerung ^
dem Fronz Pirz von Mühldorf g^"
«en. uerichtlich auf 790 si. geschählei. '
Grundbuche der Herrschaft Auerspc^
Gilt Nassenfuß »ud Rctf.'Nr. 324, U ^
Nr. 680 vorkommenden, zu Miihldott »
legenen Realität M o . 126 fl. e.s.c. be"
llgt und hiezu drei FeilbietungS.Taasav"
gen, und zwar die erste auf den

30. A p r i l ,
die zwtite auf den

4. J u n i
und die dritte auf den

2. J u l i 1 8 7 5 , . . ,
jedesmal vormittags von 9 bi« " " "
in der Gerichtslanzlei mit dem » " " . H
angeordnet worden, daß die P f a " » " " '
bel der ersten und zweiten Feilblctung ^ .
um oder über dem SchahungSwerl°,
der dritten aber auch unter demselben i
angegeben werden wird. ^nrnalb

Die LicilatlonSbedlngmsse, w" „,
insbesondere jeder Licitant vor g c " ' ° " ^
Anbote ein 10"/, Vadium zu han" ̂ ,
Licllalionscommission zu erleaen Y« - ^^
wie das SchätzunaSprotoloU m ^.^,

, Grundbuchseftract können ' " " „de"'
gerichtlichen Registratur ^aeseyen ^ ^

K. l. stüdt.-deleg. Oezirlsa"'«
dolfSwerth. am 9. Jünner 1 » ^ ^ ^

Druck und Verlag von Ign«z v. »leinmayr H Fedor vamberg.


